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FLOW SCOPE FS1 

Kontinuierliche Überwachung des Volumenflusses von laufenden Produktsäulen 

 

Überblick 

• Innovative Messung direkt im gestauten Produkt 

• Kompakte Bauform - sofortige Messwertanzeige ohne Verzögerung 

• Einfach zu bedienende Auswerteelektronik

Anwendung 

Das Flow Scope FS1 eignet sich für folgende 
Anwendungen: 

- Flussüberwachung von fließenden 
Produktsäulen 

- Produktionsprozesse sichtbar machen, 
Anlagen automatisiert steuern 

Mit dem Flow Scope FS1 lassen sich im Stau 
laufende Schüttgüter einfach und effizient 
überwachen. Das System gibt kontinuierlich 
und im Prozess Messwerte aus und macht 
direkt sie sichtbar und auswertbar. 

Funktion 

Das FS1 realisiert eine optische Überwachung 
des Flussverhaltens von gestauten Produkt-
Säulen – direkt und zeitnah. Der Produktfluss 
wird mit hoher Frequenz abgetastet und 
ausgewertet. Die Oberflächenqualität wird 
zusätzlich mit einem Grenzwert überwacht. 
Das ermöglicht die Auswertung eines 
analogen Produktflussmesswerts, 
Produktfluss/kein Produktfluss-
Unterscheidung und Produkt vorhanden/nicht 
vorhanden-Unterscheidung. 

Medien 

Schüttguter mit strukturierter Oberfläche.

 

Mehr Durchblick für Ihre Prozesse.
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Konstruktion 

Das Flow Scope FS1 besteht aus Messrohr mit optischer Abtastung und angebauter 
Auswerteeinheit. Alternativ kann auch eine Flanschlösung ohne Messrohr ausgeliefert werden. 

Baugrößen 

Die folgenden Größen stehen zur Verfügung: 

Typ Leitungsgröße Durchflussmenge ca. 

FS1.120 DN120 0,2-18 m³/h 

FS1.150 DN150 0,4-35 m³/h 

FS1.200 DN200 0,8-75 m³/h 

FS1.250 DN250 1,5-120 m³/h 

FS1.300 DN300 3,0-180 m³/h 

FS1.FL Flanschlösung Beliebig skalierbar 

Die Größe des Messrohrs wird auf die maximal benötigte Durchflussmenge ausgelegt. Das System 
wird Edelstahl-Ausführung geliefert. 

Integration 

Die Messeinheit wird mit Standard-Rohrverbindern integriert. Das Produkt muss in einer gestauten, 
vollen Produktsäule durch das Messgerät gefördert werden. Es darf nicht für frei fallendes Produkt 
oder im halbvollen Rohr verwendet werden. Die Messeinheit sollte senkrecht aufgestellt werden.  
Es ist auch möglich die Messeinheit mit einem Neigungswinkel zu installieren. Der niedrigste 
mögliche Neigungswinkel hängt von der Produktsorte und dem Produkt-spezifischen 
Böschungswinkel ab. Vibrationen an der Einbaustelle sind zu vermeiden, ggf. ist eine mechanische 
Abkopplung vorzusehen. 

Auswerteelektronik Typ FE790 

Die Auswerteelektronik verarbeitet die vom optischen Sensor übermittelten Messdaten und 
berechnet kontinuierlich den Volumenfluss und das geförderte Volumen. Grenzwerte und Fehler 
werden dem Benutzer signalisiert. Mit der Möglichkeit zur Eingabe der Dichte kann eine 
Massenkalibrierung vorgenommen werden. Die Auswertung liefert außerdem eine Signalisierung, 
ob Produkt vorhanden ist und ob es läuft. Alle relevanten Daten können auch über die verfügbaren 
Schnittstellen ausgewertet werden. 

Die Auswerteeinheit wird in einem Aluminiumgehäuse, pulverbeschichtet ausgeliefert. 

• Anzeige der Messwerte in Volumenfluss oder Massenfluss (unter Angabe der Produktdichte) 

• Grenzwert- und Alarm-Überwachungssystem 

• RS232/485-Schnittstelle mit Modbus-RTU Protokoll 

• Konnektivität an diverse Feldbus-Schnittstellen möglich (Profibus, Profinet, Ethernet/IP, …) 

• Analogausgang 4-20mA, Impulsausgang, Alarmausgang (Reedrelais, 24V) 

 

(Technische Änderungen vorbehalten.) 


